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Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 


(Entlehnt aus vatertändiſchen Blattern.) 


Preußen. 2 

Sc. Königl. Maj. haben geruhet, bei Gelegenheit der 
erfreulichen Vermählung der Prinzeſſin Alexandrine drei⸗ 
tauſend Thaler Preuß. Cour, dem Oberbuͤrgermeiſter 

Buſching für die Berliner Armen zuſtellen zu laſſen. 
SJ. K. H. die Prinseſſin Alerandrine, Gemahlin Sr. 
K. H. des Erbgroßherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin, iſt 
am 23. Febr. 1803 geboren, und war mithin bei Ihrer 
Vermählung 19 Jahr alt geworden; Sie iſt Dame des 
Luiſen⸗Ordens und Inhaberin des Kaiſerl. Ruſſiſchen 
St. Catharinen⸗Ordens auch Obervorſteherin der trefflichen 
hier vom Prof. Wadzeck errichteten Erziehungs anſtalt fuͤr 

arme Kinder. ä 2 
sr jüngſte, noch unvermählte Tochter Sr. Maj. des 
önigs, iſt die am ıften Februar 1808 geborne Prin⸗ 
zeſſin Luiſe, jetzt 13 Jahr alt. 5 
Se. K. H., der Kronprinz, iſt gegenwärtig als com⸗ 
mandirender General von Pommern und Chef des aten 
Armeecerps auf einer Inſpectionsreiſe nach Stettin, 
Pyritz, Paſewalk ic. begriffen, wo er die fämmtlichen 
Truppen, die Landwehr ꝛc. die Revue paßiren laſſen wird. 


Rufſiſch⸗ Türkiſch⸗Griechiſche Angelegen⸗ 
heiten. 


Am 6. May wurde in einer Verſa mlung des Divans, 


wobei die Chefs der Janitſcharen zugegen waren, fowoyl 


| No. 26. ei 


Hirſchberg, Donnerſtag den 27. Juny 1822. 


1 


die Räumung der Wallachey und Moldau, als der Ent⸗ 
ſchluß, die Hospodarſtellen in Zukunft nur den Eingebor⸗ 
nen anzuvertrauen, bekannt gemacht und mit einſtim⸗ 
migem Veifall aufgenommen, Dieſer Entſchluß iſt an 
und für ſich dem Volke und den Truppen ſehr angenehm, 
und wird überdies” als ein Mittel zur Erhaltung des 
Friedens mit den auswärtigen Mächten, und, zur fünf: 
tigen Sicherheit der Fuͤrſtenthuͤmer, der Regierung zum 
beſondern Verdienſt angerechnet. 8 4% 
Die letzten mitgetheilten Nachrichten uͤber den Seeſieg 
der Griechen haben keine weitere Beſtaͤtigung erhalten, 
und ſcheiten daher blos daraus entſprungen zu ſeyn, daß 
der griechiſche Senat den Befehl ertheilt hatte, daß die 
Flotte auslqufen und die tuͤrkiſche Macht angreifen ſolle. 
— Das Unternehmen des Capitain Paſcha gegen Samos 
“ft unglücklich abgelaufen; 1200 gelandete Tuͤrken wurden 
von den wachſamen Griechen in ihre Schiffe getrieben. 
Herr v. Tatitſchew ift nicht von St. Petersburg nach 
Conſtant nopet, ſondern wieder nach Wien abgegangen. 
Alles verkuͤndet die Beibehaltung des Friedenszuſtandes, 


und das Geruͤcht, daß zu Florenz ein Congreß ſtatt finden 
werde, erhält ſich. Uebrigens lauten die Nachrichten aus 
den beiden Fürſtenthümern alſo: Mit der Raͤumung 
ſcheint es den Türken kein Ernſt zu ſeyn; die Aſiaten find 
wieder verſtaͤrkt zurückgekehrt, meldet man aus Krajowar 
— Anſtatt der aus der Moldau abgezogenen 4000 Mann 
aſtatiſcher Janitſchaͤren, find 5000 Mann europaͤiſche 
wieder eingerückt. 1 


(10. Jahrg. No. 26). 


| 


ſichern Tod. 


Die griechiſchen Befehlshaber haben Proclamationen 
erlaſſen, worinnen ſie den Kampf für die Freiheit da fie 
von niemanden Unterftägung zu erwarten haben, als ſehr 
gefahrvoll ihren Mitkaͤmpfenden, verkuͤnden, und ſie auf⸗ 
fordern, denſelben mit Aufopferung fortzufuͤhren. 

Nachrichten aus Seres vom 18. Mai zufolge, hatten 
die Grauſamkeiten der Tuͤrken bei Agoſto einen allgemeinen 


Schrecken in Macedonien verbreitet. Man behauptet, 


daß gegen 3000 Kinder zur Bekehrung zum Islamismus 
weggenommen worden ſind. 
nichi und Seres laſſen ſeitdem aus allen Ortſchaften 
Geiſſeln nach der Hauptſtadt abfuͤhren. Der ſchwediſche 
Conſul zu Salonichi, Cyriacus Joanina, iſt wieder frei 
gegeben worden. Man ſieht in dieſen Gegenden naͤchſtens 
eutſcheidenden Ereigniſſen entgegen. Der Paſcha von 
Salonichi zieht bei Veria eine Armee von 60,000 Mann 
zuſammen, um die Communication mit Churſchid⸗Paſcha 
wieder zu öffnen, und hierauf mit demſelben gegen Liva⸗ 
dien und dann gegen Morea vorzudringen. Lariſſa iſt 
fortwährend im Beſitze der Türken; dort dürfte das Schick⸗ 
ſal der Inſurrection entſchieden werden. Siegen die 
Türken, was wohl das Wahrſcheinlichſte iſt, beſonders 


da fie durch engliſche Officiere geleitet werden, fo iſt eine 


unerhoͤrt blutige Cataſtrophe für ganz Griechenland zu 
beſorgen. Eine türkiſche Amneſtie bringt gewoͤhnlich 


Ruß land. 
Se. Maj. der Kaiſer hat St. Petersburg am 26. May 
verlaſſen, um ſich zur Revue der Garden und andern 


Truppen, die in den Umgebungen von Wilna, Witepsk 


und den benachbarten Gouvernements cantonniren, zu 
degeben, werden aber ſchon gegen den Item oder Laten 
Junp wieder hier eintreffen. Fe 

Se. Maj. ber Kaifer von Rußland wird die Suͤdarmee 
auf ſeiner Reiſe nicht beſuchen; es heißt allgemein, daß 
Se. Maj. nach der über die Garden abgenommenen 
Reutte, denſelben den Befehl ertheilen wird, den Rück⸗ 
marſch in die Hauptſtadt anzutreten. 

Der Courierwechſel zwiſchen den beiden Kaiſerhoͤfen 


St. Petersburg und Wien iſt gegenwärtig ſehr ſtark. 


Wie der vorige Herbſt und Winter, zeichnet ſich auch 
der gegenwärtige Frühling durch feine Ungewöoͤhnlichkeit 
aus. Nach den frühern dußerſt heißen Tagen iſt nun 
fortdauernd eine kuͤhle, trockene Witterung, mit ſeltenem 
Regen und heftigen Winden eingetreten, welche die Lüfte 
oft mit den fuͤrchterlichſten Sandwolken erfüllen, 

Jeder ſtudirende, ſich auf eine auswärtige Univerfität 
begebende Pole, muß von nun an einen Erlaubnißſchein 
von der ruß. Regierung haben, ſonſt kann derſelbe von 
allen öffentlichen Aemtern und Stellen ausgeſchloſſen 
werden. l Hi 

Spanien ® © 

Ein Minh, Namens Anton, macht den conſtitu⸗ 

tionellen Truppen in Catalonien am meiſten zu ſchaffen. 


‚Mit feines Bande von.goo Mann hat er faſt alle aus dem 


Die Statthalter von Sales 


Felde geſchlagen, ſo daß ſein Name der Schrecken jener 
Gegenden geworden iſt. Er giebt ſeinen Truppen einen 
taglichen Sold von 1 1/2 Franken. 

Zwei und zwanzig Gopuchter, welche zu Cervera auf 
die conſtitutionellen Truppen geſchoſſen, ſind vor ein 
Kriegsgericht geſtelt. und drei andere auf der Stelle er⸗ 

ſchoſſen worden, weil man ſie auf der Flucht aus ihrem 
Gefaͤngniß, mit den Waffen in der Hand, ergriffen hat. 
Engeland. a 

Die Nachrichten von der Hungersnoth in Irland werden 
taͤglich ſchrecklicher. In der Grafſchaft Galway verkaufen 
edie Ungluͤcklichen ihr letztes Hemde, ihr letztes Tuch, um 
zihr elendes Leben eig paar Tage zu friſten. Viele, die 
zam Typhus ſterben, werden ohne Sarg verſcharrt. Auf 

der Küfte uͤberraſchte die Fluth eine Menge Menſchen, 
welche Schilf, Seekraut und Muſcheln ſammelten, und 
ſchnitt ſie vom Lande ab. Auf, der Inſel Arcan herrſcht 
das größte Elend. 

In Clareabbei fand man am Palmſonntage folgenden 

Anſchlag an der Kicchthür, der in der Urſprache durch 
Schreibart und Ausdruck noch viel wehmuͤthiger iſt, wie 
wir ihn zu überſetzen vermögen: „Gute, barmherzige, 
vornehme Leute! Der arme Einwohner von Clare ſtirbt 
wirklich Hunger; denn er lebt von einer Mahlzeit den 
ganzen Tag, und die eine Mahlzeit iſt ſehr ſchlecht! Wie 
hoffen, Ihr werdet uns ‚unverzüglich zu Hülfe kommen, 
denn wir sterben wirklich Hunger. Wenn Ihr uns nicht 
ſogleich beiſteht, ſo muͤſſen die unter uns, die Kinder 
haben, kleine Kinder um ſich her, lieber auf Raub aus⸗ 
gehen, ehe ſie dieſe Hunger ſterben ſehen vor ihren Augen, 
indem fie ſelbſt ſchon halb todt find.’ 

Zu der Hungersvoth in Sligo geſellt ſich das Typhus⸗ 

fieber und greift immer mehr um ſich. Das neue Hospital 
hat ſchon 38 Kranke aufgenommen und wird bald fur die 
Beduͤrfniſſe zu klein ſeyn; um fo mehr, da es demſelben 
an Betten und uͤbrigem Krankengeräth ſowohl, als an den 


‚gehörigen Fonds zur Anſchaffung fehlt. — Aus Tralee 


(Grafſchaft Kerry) wird gemeldet: zwei Gemeinen, 
Toneware und Curragragne zählen zuſammen 126 Fa⸗ 
milien oder 756 Seelen. Darunter giebt es nur 2—3 
Familien, die ſich mit gewöhnlicher Koſt erhalten und am 
Morgen fruͤhſtuͤcken koͤnnen; die übrigen friften ſich kuͤm⸗ 
merlich das Leben, haben kaum alle 48 Stunden etwas 
zu eſſen, und müffen es ſich aufs ſauerſte verdienen. Sie 


tragen Toefkdebe 3 Meilen (über 7/2 Deutſche) weit und 


machen den Weg dreis oder viermal hin und her. Ehedem 
erhielten fie 1 Pence (8 Pf.) für den Korb, jetzt nur 1/2 
Pence, fo daß ihr hoͤchſter Verdienſt an einem Tage 
3 Pence (16 Pf.) iſt, wofür fie ſich und eine Familie von 
5—6 Perſonen erhalten müffen. Und vollends an Regen⸗ 
tagen Können fie gar nichts verdienen und miäffen huti- 
gern. Dann pflegen fie zu fagen: Jetzt kann uns niemand 
helfen als Gott, wenn er uns vom Leben hilft. — Bei 
manchen iſt⸗die Noth fo groß, daß Menſchenhuͤlfe nach 24 
Stunden zu ſpaͤt eintreffen wurde! 


* 


Brandſchade n. N 


Es iſt für den fühlenden Menſchen traurig, faſt in 
jedem Zeitungsblatte Nachrichten über entſtandene Feuer 
zu finden, welche durch die trockene Witterung, die uͤber⸗ 
al herrſcht, ſo verheerend für die Ortſchaften ſind, welche 
das Unglück haben, ein Brandungluͤck entſtehen zu ſehen. 
Seit Jahr und Tag iſt beſonders Schleſien damit heim⸗ 
geſucht worden, und von Tag zu Tag mehren ſich die 
traurigen Berichte. So brannte am 12. Juny die Stadt 
Loslau, im Oppelnſchen Regierungs⸗ Departement, 
gänzlich ab; über 1000° Bewohner haben ihr gaͤnzliches 
Eigenthum verloren und ſehen ſich der Noth aller- Art 
preiß gegeben. — Am 1. Juny, Abends, brannte auf 
dem Dominium Stein, im Breslauſchen Departement, 
das ganze Gehoͤfte ab. Die Flammen verzehrten über 
1000 Schaafe, 40 Stück Rindvieh, 24 Pferde, alles 
Schwarz⸗ und Federvieh, ſo wie einen großen Getraide⸗ 
vorrath, in Summa Alles, was brennbar war. Alle 
Menſchen, die auf dem Hoße wohnten, konnten nichts 
als ihr Leben retten. — Zu Seichau, Jauerſchen Kreiſes, 
brannte am 19: Juny die Schmiede, die Niederſchenke 
und einige Stellen, nebſt Stallungen und Scheunen 
gänzlich ab. Alles Habe und das wenige Vieh iſt ver⸗ 
nichtet. Sieben Familien ſind ohne Hülfe. 

Den ad. Juny, früh nach zwei Uhr, entſtand in dem 
Dorfe Straupitz bei Hirſchberg, ohnfern der Stellen, die 
am 8. Oct. vergangnes Jahr ein Raub der Flammen 
wurden, plötzlich Feuer, welches mit Blitzesſchnelle um 

ch griff, indem von dem trockenen Wetter alle Schauben 
und Schindeldächer aufs ſchnellſte Feuer fingen und der 
ſtarke Luftzug die Flammen raſch verbreitete. Da es zu 
beiden Seiten der Dorfſtraße brannte, konnten die herbei⸗ 
eilenden Spritzen nicht auf den Puncten angewendet wer⸗ 
den, wo fie ſchnelle Hülfe Härten leiſten koͤnnen. Die 
Glut war fürchterlich und an Rettung der Gebäude nicht 
zu denken. Dreizehn Häusler, eine Gäͤrtnerſtelle und die 
Mühle find niedergebrannt. 
nungsbeſitzer find: 1.) Zuckerſieder Scheel, 2.) Schleier⸗ 
meſſer Thielſch, 3.) Tiſchler Lange, 4.) das Gemeinde⸗ 
haus, 5.) Gaͤrtner Steilmann, 6.) Steinſetzer Peſchelt, 
7.) Gͤrtner Krahn, 8.) Thielſch, Weber, 9.) Eſte, 
Schuhmacher, 10.) Thierſe, Getraide⸗Abtraͤger, 11.) das 
Maͤhlengebude der verw. Frau Müllermſtr. Simon, 
nebſt ganzem Gewerke, 12.) Eigner, Tagelöhner. 13.) 
Engler, Fuhrmann, und 14) Weber Hoffmann. 


Die Kreieſtadt Lyck in Preußen, deren nördlicher Theil 
im vorigen Jahte durch einen Brand fo viel gelitten hat, 
iſt neuerdings von einem ſchrecklichen Ungluͤck der Art 
beimgeſucht worden. 50 Wohnhauſer wurden, ungerech⸗ 
net die Scheunen und Wirthſchaftsgebäude, ein Raub 
der Flammen. Auch weiß man bis jegt [con 6 Unglück 
uche, die in denſelben ihren Tod fanden. 


— 


Die abgebrannten Woh⸗ 


Todesfall: Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Verwandten wid⸗ 
men wir hierdurch die traurige Anzeige: daß heute 
fruͤh gegen 4 Uhr unſere einzige Tochter Elvira 
Conſtanze, in dem zarten Alter von 11 Wochen, 
nach vielen ausgeſtandenen Leiden an Kraͤmpfen 

entſchlafen iſt. — en 

Schoͤnau, den 21, Juny 1822. 
Der Rathmann und Seifenſieder 
Scholz, und deſſen Gattin 
Renate, geb. Steinke. 


Geboten. 


(Hirschberg,) Den eg. Mai. Frau Orangerlegärtner 
Mittag, eine Tochter, Bertha Erneſtine Thekla. — D. 28. 
Frau Buchbindermſtr. Papke jun., einen S., Guſtav Wil⸗ 
helm. — D. 30. Frau Baͤckermſtr. Diettrich, eine T., Fries 
derike Pauline Emilie. — D. 7 Frau Handlungs⸗Comis 
Thielſch, eine V., Auguſte Caroline. - 

(Cunnersdorf.) D. 17. Grau Garnhaͤndler Willner, 
eine T., Auguſte Amalie. 2 

(Schmiedeb erg.) D. 14. Frau Handlungsdiener Bo⸗ 
the, eine X., Mathilde Louiſe Wilhelmine. 

(Wieſa.) D. 21, Frau Hufſchmidt Nitſchke, einen S., 


todtgeb. 

(Goldberg.) D. 10. Frau Lieutenant und Vorwerks⸗ 
Beſitzer Schmidt, eine T., Maria Louife Adolphine. — D. 6. 
Frau Tuchm. Herrlich, eine T., Caroline Henriette Louiſe. 
— O. 10. Frau Tuchm. Fromert, einen S., Beniamin 
Julſus. — B. 10. Frau Tiſchler Grüttner, eine T., Brit: 
derike Alwine. — D. 13. Frau Schneider Arnold, einen S., 
Friedrich Eduard. . 
(edwenberg“) D. 9. Frau Pfefferküchler Scholz, einen 


Sohn 

(Zauer.) D. 12. Frau Riemer Müller, eine Tochter. — 
D. 13. Frau Müller Brandt, eine T. — D. 14 Frau 
Chyr. Kloſe, einen S. — D. 15. Frau Gaſtwirth Kabiſch, 


einen S. 
|! Getrau t. . 


(Hirſchberg. D. 25 Juny. — Herr Julius Guſtav 
Ludwig Baumert, Kaufmann, mit Frau Auguſte Friederike, 
geb. Robert aus Stonsdorf. — D. 17. Herr Tadeus Au⸗ 
guſtin Nitſche, Pfefferkͤchtermſtr. im Landeshut, mit Igfr. 
Anno Dorothea Schachmann. 

(Schön au.) D. 18. Herr Johann Gottfried Beer, Loh⸗ 
gerbermfts, „ mit Jofr. Johanne Eleonore Menzel. 


Geſtor ben. 
Corl Gottfried Hackenberg, 


Handſchumachermſtr., 45 J. — D. 1g. Mathilde Auguſte 
Pauline, Tochter des Strickermſtr. Job. Carl Gottl. Herbſt, 


fmann, 

(Tandeshut.) D.18. Louiſe Auguſte, Tochter des Hrn. 
Stadt⸗ und Greis Phyſikus Dr. Welt, 7 M. — Zu Lep⸗ 
persdorf: D. 19. He Joh. Eleonore, geb. Franz, Gat⸗ 
tin des Mangelmeiſters Bäuerlin zu Nieder -Leppersdorf. 
Sie ſtarb nach ſchwerer Entbindung von einem todtgebornen 
Sohne, 25 J. i 

(So miedeberg.) D. a5. Herr Chriſtoph Kube, Nis 


* 


ren. . , . . 
3 4 n . 1 


7 } 
dermüller, 65 Jahr 4 Mon. — D. 22. Herr Joh. Friedrich (eb wenberg.) D. 13. Ferdinand Friedrich, Sohn des 
0 Täubner, Barbier, 53 J. 11 M. l en Horodrechster Knebel, 73.9 M. i 
(Goldberg.) D. 14: Heinrich Valentin, Sohn des (Jauer.) D. 13, Frau Anna Eleonore, geb. Schnei⸗ 
Tuchmacher Wiesner, 4 M. — D. 14. Johanne Eleonore, der, Wittwe des Muͤller⸗Ober⸗Aelteſten Anders, 67 . 
verw. Tuchmacher Feige, 60 J. 3 M. £ 2 4 M. 24 T. — Frau Job. Elconore, geb, Lie, Wittwe 
(Birkicht bei Frieteberg.) D. 19. Der Erb⸗Schenk⸗ des Maurermſtr. Bock, 66 3. 10 M. 17 T. — Caroline 


wirth, Carl Siegemund Dreßler, 30 J. 1 M. 14 T. Henriette Emilie, Tochter des Hausbeſizer John, 8 M. 2 K. 
( Friedersdorf.) D. 21. Chriſtiane Eleonere, Toch⸗ — D. 15. Emma Thusnelda, Tochter des Herrn Stadtapo⸗ 
ter des Weber Joh. Heinrich Berndt, 9 J. M. 152. theker Rmann, 4 J. 7 M. 12 T. — D. 18. Pauline Sl 


(Reibniz.) D. 18. Der Müllermſtr., Freihausler und helmine, Tochter des Müllermftr, Brandt, 1 J. 2 M. 25 T. 
Schulvorſteher Joh. Ehrenfried Gebhard, im aöften Jahre. — D. 20. Joh. Carol., Tochter des Muͤllermſtr. Schwabskp, 
— Er war ein allgemein geachteter Mann. 9 Mon. — — . 


(Dantfagung.) Fur die, bei dem am 20. d. I früh ausgebrachesen Fuer in dem zur hieſigen E 


U 


Stadt gehoͤrigen Dorfe Straupitz geleiſtete Hülfe ſo wohl zur Löſchung des Feuers, als Rettung der Hab⸗ 
ſeligkeiten der Abgebrannten und Gefahrbedrohten, ſagen wir als Dominium Allen jedes Standes, Alters 
und Geſchlechts ſowohl aus der Stadt als auch aus denen mehr oder weniger entfernten Gemeinden, welche 
mit ihren Spritzen herbeieilten, den lebhafteſten oͤffentlichen Dank, und wuͤnſchen, daß uns angenehmere 
Vorfälle zum Mittel dienen mögen, unſere Bereitwilligkeit zu Hülfsleiſtungen an den Tag legen zu koͤnnen. 

Da uͤbrigens bei dieſem Feuer ſo viele Menſchen wegen dem ſo ſchnellen Umſichgreifen deſſelben, um ihr 
Eigentbum gekommen find, ja mehrere davon ſich ſchon zum zweitenmale in dieſem unglücklichen Fall beſin⸗ 
den; ſo dürfen wir wohl von der bekannten Mildthaͤtigkeit des Orts und der Umgegend hoffen, daß man 
gern den Verunglückten auf dieſe oder jene Weiſe zu Hülfe kommen wird, als warum wir herzlich bitten, 
und noch für diejenigen Wohlthaͤter, welche der Meinung ſeyn mochten, daß die Vertheilung der Gaben 
durch unſere Hande nach der uns beiwohnenden Kennkniß der mehr oder minderen Hülfsbedürftigkeit 
der Verunglückten öm zweckmäßigſten geſchehen möchte, bemerken, daß wir jede Gabe gern annehmen 
werden und insdeſondere die Annahme derſelben dem Kämmerer Anders übertragen iſt, jedoch auch von 
jedem andern Mitgliede des Magtſtrats geſchehen wird. Hirſchberg, den 24. Juny 1822. f 

9 f 188 a Der Magiſtrat. 
(Anzeige und herzlicher Dank.) Schrecklich war der anbrechende Morgen des 20. Juny, früh 
1/4 auf 3 Uhr, für die Gemeinde Straupitz, und noch ſchrecklicher für diejenigen Bewohner, ſo von dem 
Feuer, welches auf der Viehhauswohnung des Tiſchler Carl Lange No. 17 b zuerſt geſehen, mit ergriffen wor⸗ 
den, wodurch zuerſt das vormalige Krahnſche, aber. nunmehr von der Gemeinde erkaufte Haus zu einem 
Gemeinhauſe No. 20 und das Viehhaus des Chr. Goitfried Thielſch No. 17 a von der Flamme ergrif⸗ 
fen, daß binnen Zeit von einer Stunde ee ee 
die Mühle, das Grundgewerk, nebſt Stallung und Scheuer, zwei Gartenwohnungen nebſt daran 
anſtoßenden Scheuern, und 5 0 4 a 
zehn ganze auch zwei halbe Häufer, in vollen Flammen ſtanden. ; 8 wir 
Alle dieſe verunglückten Familien nebft Dienfiborben baben ſich zu wenig retten können, indem die 
Familien⸗Vaͤter auf Rettung ihrer Kinder, und die Viehbeſitzer auf Erhaltung des Viehes bedacht wa⸗ 
ren, und da der Wind über das Dorf hin feine Richtung nahm, und wegen kurzer Zeit noch wenig 
Menſchen mit den Spritzen herbei kommen konnten, ſo, war es nicht moͤglich, viel zu retten, oder den 
betreffenden und hoͤchſt zu bedauernden Berarmten, Beiſtand von den nahen Nachbarn zu leiſten. mi 

Neunzig Seelen haben nicht nur auein ihr Obdach, ſondern faſt ihr gaͤnzliches Eigenthum verlo⸗ 
ren, und ſehr traurig für die ſämmtlichen Bewohner hieſiger und Nachbars Gemeinden, daß ein ſolches 
unentbehrliches Gewerke nicht in einer Kürze in Stand geſetzt werden kann. ig 

Es wird der herzlichſte Dank abgeſtattet: N MÄR. er er gan 3 

1) der loͤblichen und edeldenkenden Bürgerſchaft, ſo mit ihrer Spriße bie erſten waren, und die 
das Ditt nannſche Bauerguth erhalten, auch den übrig gutgeſtünten und edlen Menſchenfreun⸗ 
den der Stadt und des Gymnaſti. u 1 
2) den Stadt- Dorf⸗Gemeiaden insg⸗ſammt, ſo auch n € 2. 
3) den Gemeinden Giersdorf, Hrriſchdorf, Warmorunn, Stohnsdorf, Schildau, Eichberg, May⸗ 
waldau, Seiffersdorf und Ober- und Nie der⸗Berbis dorf, Gal FIR 
fo mit ihren Spriben. herbei geeilt, und dem noch weiter Fortoringen des Feuers, durch die fo thätige 
Hülfe Einhalt gethan, wie auch denen: r e e ee 
f welche durch Wohlthaten die Ungläcklichen ſchon unterftügt,, fen im Namen der armen Abge⸗ 
brannten von uns der allerverbindlichſte und ſchuldigſte Dank gebracht?: 5 


nag Kap 


7 Straupitz den 25. Juny 822. 


x 


2 


mildreich erbarmen, ſie koͤnnen alles benutzen, es ſey an Lebensmitteln oder Effecten. Endesgenannte 
werden die bei ihnen eingehenden Gaben gewiſſenhaft vertheilen, auch zu ſeiner Zeit dar ber ein 
ſpecielles Verzeichniß in der enſchrift verlautbaren laſſen. ö 
Straupitz, den 24. Juny 1822. s 6 Die Ortsgeri ch te. 

ä ů ů — —h — — . , EDER TUE ä — —᷑äÿÿů u.,, — 
0 (Den herzlichſten Dank) allen Menſchenfreunden, die den 20. Juny an dem. ſchrecklichen 
Morgen, bey der zu heftig um ſich greifenden Feuersbrunſt in Straupitz mir zur Hülfe eilten, und 
den thaͤtigſten Beyſtand leiſteten, wodurch mir doch ein Theil meiner Sachen geſichert wurde; aller an⸗ 
gefirengten Bemühungen aber wurde doch das Mühlgebäude, Scheuer und Sialiung ein Raub der 
Flammen. Das Vertrauen auf Gott kann mich Ungluckliche allein tröſten. Die liebevolle Theilnahme 
fo vieler gäten Menſchen an meinem großen Unglück, belohne, der gute Gott, und behüte Sie fuͤr aͤhn⸗ 
lichen Erefgniſſen. 5 5 Verw. Muͤllermſirn. Simon in Straupitz. 8 


(Sputpigfter Dont,) Allen denen fo guten Bewohnern Hirſchbergs, welche bei dem ſo ſchnell 


Gott gebe, daß noch viele ſo edeldenkende Herzen ſich ſinden moͤchten, die ſich der Verungluͤckten 


um ſith greifenden Brande am 20. d. M. mir zur Retfung meiner Sachen huͤlfreiche Hand geleiſtet 


haben. Moͤge der Allerhoͤchſte, der mich bey ſo naher Gefahr ſchütte, auch dieſe Edlen und Alle Men⸗ 
ſchen vor ahnlichen und andern ſo ſchrecklichen Ereigniſſen gnaͤdiglich behüten. ä 
us Fleiſchmann, Vorwerksbeſitzer. 

— — —̃ — — Wa 5 he — — — — — —Ʒ—ů6j6—ñ. 

Bekanntmachung.) Die Freigartnerſtelle ſub No. 42 zu Jannowitz bei Kupferberg mit Acker, 
Wieſen und Buſch ſoll auf den 22. July a. c. a ö in hieſiger 
Gerichtsſtätte öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
der hierzu eingeladen, und konnen ſolche vorhero in Augenſchein nehmen, Die Bedingungen ſollen 


gleichfalls im Termin zuvor bekannt gemacht werden. JaJannowitz den 24. Juny 1822. 
. r 5 2 Die rt Geri cht e. 


. —— — a re A pe ee ee EI an Ä— 
(Anzeige.) Das Dominium Sber⸗Kauffung⸗Stimpel, beabſichtigt auf den 1. July 
den Termin zur Obſi⸗Verpachtung, und ladet dazu alle Pachtluſtige ie 16 
Hirſchberg den 27. Juny 1822. Joh. Gotifried Linkh, auf Ober-Kauffung⸗Stimpel. 

a (Bekanntmachung Auf Verfügung Eines Königl. Wohllöbl. Land und Stadtgerichts bieſelbſt, 
ſoll der in unſerer evangel. Kirche auf dem Unter Cbor Lit. F. in der aten Bank No. 11 befindliche Kirchen⸗ 
and auf den 1. July öffentlich an den Meiſtviethenden verkauft werden, und find die Gebothe darauf an 
dem beſtimmten Tage früh von acht Uhr an, bis Nachmittags um vier Ubr in der Kuchen Regiſtratur 
abzugeben. Hirſchberg, den 20. Juny 1822. Henne, Kirchen⸗Regiſttator. 


— — 
Montags, 
95 


(Anzeige.) Den 21 Juny de J. iſt der in hieſiger Gemeinde Boberröͤhisdorf geb. arme und 
erbarmur swürdige elende Grellert, nach unausſprechlichen beinahe 6jahrigen Leiden, gegen welches alle 
ärztliche Hufe fruchtlos war, in einem Alter von 25 Jahren verſtorben. Unterfchriebene halten dieſe Todes⸗ 
anzeige für Pflicht: Denn welt bedauernswürdiger würde ſein Zuſtand geweſen ſeyn, wenn nicht Menſchen⸗ 
liebe, (die ſich gegen ihn beiſpiellos aus ſprach, und bis an ſein Ende ſich bewieß) ihn aufrichtete; denn er 
hat nie Mangel gelitten bis an feinen Tod, uns konnte dahero feine Schmerzen leichter ertragen, was außer 
Unterſtützung nicht m glich war. i . N 
Die Einnahme der für ihn geſchenkten milden Beiträge in den Jahren 1820, 21, vide Jahrgänge dieſer 


a Blätter, betrug laut einer ſpeciellen datüber geführten Rechnung in Münze 63 Rthlr. 25 Sul. 11 Pf. Die 
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Aus gabe beträgt laut (größten Theils von ihm eigenhändig unterzeichneten) Quittung: 53 Rthlr. 22 Sgl. 
9 Pf. Zu Begräbnißkoſten haben ſeine Anverwandten erhalten 9 Rthlr. 7 Sgl. 6 Pf., und iſt von ſeinen 
Beittägen noch in Kaſſe 25 Set. 8 Pf. Mtze., welche auch noch für ihn beausgabt werden ſollen. 
Dank! allen edlen Menſchenfreunden, die ihn unterſtützten. Die Vorſicht ſchuͤtze und bewahre jeden 
vor ähnlichen Leiden, und der Segen Gottes werde allen dafür zu Theil. ö 5 
— Bouberröhrsdorf, den 26. Jun 1822. i 55 Die Dorfgerichte. 
(Anzeige und Aufforderung.) Unterm 24. d. M. früh babe ich Unterzeichneter auf meinem 
Hofraume zwei an onyme Briefe gefunden, welche eine Men ge ſchaͤndlicher und viederträchtiger Ausdrücke, 
ſowohl gegen mich ols meine Haus keuſe, enthalten; ich fordere daher den Verfaſſer der oben bemerkten 
" anon»nmen Briefe auf: ſich oͤffentlich zu melden und Beweisgründe über dieſe angethane Schmach dar⸗ 
zubringen, widrigenfalls ich denſelben für einen ſchlechten Menſchen hiermit erklaͤren muß. 
N Petersdorf, den 25. Juny 1822. W un RT, . Ehrenfried A d am. 


(Verpachtung des Rindviehes zu Kupferberg.) Bei dem Dominio Kupferberg, Schoöͤ⸗ 
nauer Ereiſes wird zu Michaeli d. J. die Pacht von 40 Süd Nutz⸗Kühen offen. Pachtluſtige können 
ſich daher täglich bei unterzeichnetem Amte wegen Anſicht der Pachtbedingungen und Abſchluß eines 
Contracts melden. Kupferberg den 23. Junk 1822. Das Airthfga ff: Au 
— —-— — — — — —— BET /RERER — — 

(Verkaufs⸗Anzeige.) Veränderung wegen bin ich geſonnen, mein in hieſiger Vorſtadt vor dem 
Langgaſſenthore, ganz nahe bei der Stadt gelegenes Vorwerk zu verkaufen. Es gehören hiezu 96 Morgen 
Ackerland und 21 Morgen Wieſenwachs. Die Scheune, Kamen Wagenremife und Schuttbodengebaͤude 
find voriges Jahr, alle durchaus maffiv erbaut, mit Ziegeln gedeckt und mit Blitzableitern verfehen worden. 
Das Wohngebaͤude, vor wenigen Jahren nutzbar ausgebaut, iſt ebenfalls maſſio, mit Blitzableiter verſehen 
und enthält fünf bewohnbare Stuben, zwei Stuber kammern, eine Geſindeſtube, eine gewölbte Kuͤche, zwei 
Keller, zwei Gewötbe, drei Bodenkammern, ein Waͤſchboden, ein Schuͤttboden und ein Heudoden. Der 
Kuhſtall auf 22 Stuck Vieh, iſt g woͤlbt und har ſteinerne Futterkrippen; der Pferdeſtall auf 6 Stuck Pferde, 
iſt ebenfalls gewoͤlbt. Der Viehbeſtand iſt für jetzt: zwei ſtarke geſunde Pferde, dier Zugochſen, vierzehn 
Stuck Kühe und einige Kalben. Die Aecker find im beſten Duͤngungszuſtande. Der Boden ſehr tragbar 
und alle hinter einander liegend. Die Ackergerathſchaften und. übriger Beilaß find. ebenfalls im beſten 
Zuſtande vorhanden. d 

Noch muß ich bemerken, daß dieſe Beſitzung eine außerordentliche anmuthige Lage hat, indem man die 


ganze Gebirgskette, die Schneekoppe, den Kynaſt, Warmbrunn, Giersdorf und die dortige Umgegend, wie 


auch die ſo lebhafte Warmbrunner Straße ſehen kann, welches Freunden von Natur ſchoͤnheiten vielen 
Genuß gewähren wird. l ee 
Kaufluſtige und Zahlungsfäbige werden hiemit höͤflichſt erſucht, dies Grundſtück in Augenſchein zu 
nehmen oder ſich in portofreien Briefen gefälligft an mich ſelbſt zu wenden, wo über das Nähere Aus danft 
ertheilt. Hirſchberg, den 24. Juny 1822. Der Vorwerksbeſitzer, F. W. Fritt ſch. 
(Schlacht⸗Vieh⸗ Verkauf.) Bey dem Deminio Schildau find die diesjährigen Schöpfe noch 
zu verkaufen; daß dieſelben groß, jung und gut genaͤhrt ſind, ift bekannt, und wollen Kaufluſtige ſich⸗ 
deshalb an das Wirtſchafts⸗Amt zu Schildau wenden. 5 


Gu verkaufende Schaafe.) Wegen gaͤnzlicher Beraͤnderung der Schaafheerde zu Bertelk dorf 
bey Hirſchberg, ſind daſelbſt p. p. 300 Stück Schaafe von allen Sorten und Alter zu verkaufen, die 
Preiße werden aͤußerſt billig geſtellt, und ſollte, was dem Verkaͤufer am angenehmſten ware, ſich jemand 
finden, der die ganzen zur Veräußerung befiimmten Schaafe kaufte, fo würde der Preiß im Durchſchnitt 
pro Stück auf 2 Rthlr. Nom. Mze. berabgeſetzt werden. Die Schaafe find übrigens geſund und nicht 
ſchlecht genaͤhrt. Kaufluſtige wollen ſich an unterzeichnetes Wirthſchafts⸗Amt wenden. 

Das Wirthſchafts⸗Amt zu Bertels dorf bei Hirſchberg. 

Rüge) Der zu meinem Haupt Lotterie Einnahme⸗Comptoir gehörige Unter⸗Einnehmer, Herr 
Rieger, hat ſich im vorigen Stück des Gebirgs⸗Boten Nro 25 eine unbefugte Berichtigung meiner Lotte⸗ 
rie- Anzeige erlaubt, welche von ſehr unrichtiger Anſicht aus geht. 

Wenn ich ſage, daß die verzeichneten Gewinne bei: mir gefallen find, fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
keine andere als ſolche Looſe damit gemeint ſeyn konnen, welche die Lotterie⸗Direction mir zugetheilt hat, 
und die unter meiner Unterſchrift und Vertretung entweder unmittelbar von mir ſelbſt oder mittelbar durch 
Unter⸗Einnehmer debitirt worden ſind. — Jeder Unter⸗Einnehmer iſt von der Behörde einer beſtimmten 
Collecte zugewieſen und folglich Attaché derfelben, auch iſt es ihm auf keinen Fall erlaubt, für einen 
anderen . Looſe zu debitiren, wenn er ſich nicht in Strafe und die Spieler in unausbleibliche 
Verlegenheit bringen will. — f 

So viel zur Würdigung jenes Aufſatzes. \ j 

Hirſchberg, den 25. Juny 1822. C. H. Martens, 
5 Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 
(Lotterie⸗Anzeige.) Mit Looſen zur göften laffen > und gaffen fl. Lotterie em 
f C. H. Martens, 


Geſuch.) Eine ſchon genutzte aber noch brauchbare Waage mit kupfernen Waagſchalen miffler 
Größe, wird bal dmoͤglichſt zu kaufen geſucht. Der etwanige Verkäufer beliebe hiervon der Expeditien 
des Gebirgs boten gefällig: Anzeige zu machen und den Preis mit zu bemerken. 


| 


| 


| 
\ 
\ 
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Aoͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


@otterie-Angeige) Bey der am 13. dieſes gezogenen leinen Geld⸗Lotterie find ein Gewinn 
von 200 Rthl. auf = 11128 fo 2 auch e 125 4 . 52 gefallen. Zugleich eme 
pfehle ich mich zur zukünftigen kleinen otterie mit neuen Looſen ganz ergebenſt. ; 
ne En sn a e Fiſcher, auf der innern Schildauer Gaſſe. 

9 (Anzeige.) Die Verftcherungsbank des beutſchen Handelsſtandes in Gotha, bei welcher 
jeder wechſelfähige Kauf⸗ und Handelsmann, Buchhaͤndler, Fabrikant und Apotheker ſeine Grundſtücke, 
Waarenlager u. |. f. für Feuersgefahr verſichern laſſen kann, hat in dem kurzen Zeitraume ihres Entſtehens 
fo vielen Beifall und Theilnehmer gefunden, daß ſie beim Rechnungs⸗Abſchluß des vorigen Jahres bereits 
1904 Policen gezeichnet hatte, und das jetzt in’ laufenden Policen verſicherte Capital circa 19 Millionen 
Thaler beträgt. Der durch gegenſeitige Selbſtverſicherung entfpringende Nutzen, hat ſich beim Abſchluß 
der Rechnungen des vergangenen Jahres hinlänglich erwieſen, indem denen Theilnehmern, eingetretener und 
prompt vergäteter Feuerſchäden ohngeachtet, von den eingezahlten Pıämien eine nicht unbedeutende 
Erſparniß zurückerſtattet worden iſt. Die ſpeciellen Berechnungen ‚hierüber find bei mir zur Durchſicht 
niedergelegt, ſobald ſich Jemand davon ganz genau unterrichten will, und der Plan, wie dieſe Anſtalt 
eingerichtet, auf welchen fie gebaut iſt und worauf deren Solidität fi gründet, ſteht Jedem auf gefaͤlliges 
Verlangen zu Dienſten. 8 

Es ſoll mich freuen, wenn durch dieſe Anzeige noch Mehrere in hieſiger Gegend veranlaßt werden, an 

ben Vortheilen und der Sicherheit, welche dieſes Etabliſſement e a N 0 
f i „ F. Lorentz, 
Agent der Verficherungsbank des deutſchen 
Handelsſtandes. 


(Unzeige) Cudower, Flinsberger und Saljzbrunn, iſt wieder ganz friſch, ſowohl in ganzen Kiſten 
als auch in einzelnen Flaſchen zu bekommen. £ 
Die Flaſche CEudower keſtet, da ſie dieſes Jahr etwas größer wie gewoͤhnlich incl. Flaſche 12 sgl. N. M. 
Die Flaſche Flinsberger koſtet incl. Flaſche 7 ı/2 ſgl. Nom. Münze, hievon wird per Flaſche 3 1/2 
sgl. N. Mze. retour bezahlt. . 8 8 a 
x wir Kenne Ball Salzbrunn koſtet incl. Fl. 8 ſgl. 9 Dr N. M. wovon 2 7½ ſgl. pr. Flaſche 
ezahlt wird. 
Die glaͤſerne Flaſche Salzbrunn koſtet incl. Flaſche 10 fs. N. M., wovon per Flaſche 3 ſgl. 9 D'r. 
retour bezahlt wird. a RE 4 2 
Do ich zeithero fo viele Flaſchen verlohren, fo kann ich ohne Pfand keine Flaſche verabfolgen laſſen. 


Alle meine werthgeſchaͤtzten Abnehmer werden dies Verfahren gewiß nicht unbillig finden, indem obiger 
Verluſt blos durch die Dienſtbothen verurſacht worden. Carl Ludwig Heyden, 
Hirſchberg den 17. Jun 1822. vor dem Langgaſſenthore. 


(Anzeige) Einem geehrten Pußlikum zeige ich hierdurch ganz ergebenft an, daß ich mich hierſelbſt 
als Schmiedemſtr. etablirt habe. Meine Werkſtatt iſt auf der Schützengaſſe in Nro. 400. Indem ich 
um geneigten Zuſpruch bitte, verſichere ich billige Preiſe und ſchnelle Bedienung. . 

Hirſchberg den 25 Juni 1822. Johann Joſeph Leder. 

i G. Mende in Warmbrunn N 
zeigt bierdurch einem geehrten Publicum ergebenſt an, daß dieſe Sommer eit über im obern Salon 
und Donnerſtag und Sonntag, wie gewöhnlich, im untern Salon, Tanz⸗Muſik ſtatt findet. Durch 
gutes Getränke und prompfe Bedienung werde ich ſuchen mich ſtets aufs beſte zu empfehlen. 

N (Gefud.) Wer ein deutſch⸗lateiniſches Lexicon in einem billigen Preiße verkauffen will, beliebe 
fi in der Expedition d. Boten zu melden. a 
(Gefuch „ Ein junges Mädchen ſucht baldigſt ihr Unterkommen, als Kammer madchen, oder 
Wirtbin; das Nähere in der Expedition. Ka 
(Berloren) Am 12. d. M. iſt ein junger Schaafbund von ſchwarz⸗ und brauner Farbe, in 
Krummen⸗Oels verlohren gegangen. Der Eigenthuͤmer deſſelben bittet den ehrlichen Finder, denſelben 
wieder zurückzustellen. Wiefa den 19. Juny 1822. Klein⸗Schaͤfer Wiedeck. 
(Vermiethung.) In Nro. 36, unter der Butterlaube, iſt eine Stube auf gleicher Erde mit Zubehör, 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; auch werden den ıten July im aten Stock eine Stube und im Zten 
Stock eine dergl. leer. ' 


JA 
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(Anzeige.) Am 24. Juny ſind mir ein Par Gäͤnſe entlaufen, ich erſuche daher denjenigen, zu 


welchem ſie ſich gefunden haben, mir davon Nachricht zu geben, um ein gutes Douceur zu empfangen. 
22 ⁵— wen Tuchmachermetſter Böhm fen. 
(Berloren.) Wer ein, Mittwoch zu Nacht auf der Berbisdorfer Straße verloren gegangenes 


Schurtzfell, Frauenhemde und Nankinghoſen gefunden hat, und ſolche in der Expedition des Boten abgiebt, 


erhält ein angemeſſenes Douc eur. Pr 

( Verloren.) Am vergangenen Sonntage, als am 23. d., Nachmittags, ift von der Tuchmacherlaube, 
bis zum Wernerſchen Garten vor dem Burgthore, ein purpurfarbenes, halbes, ſehr dickes Kattun⸗Tach, 
mit geſtreuten Blümchen und Roſenkanten zu beiden Seiten, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
erhält ein gutes Geſchenk, wenn er ſelbiges in der Expedition des Boten abgiebt. f N 


(Verkoren.) Am 25. Juny iſt eine eingehaͤuſi ge tombackne Uhr von Heß in Paris, mit 
einem Petſchaft, woran der Stein ein ganzer Calcedon iſt, auf dem Pflanzberge vom Brandſchen Caffee⸗ 
Hauſe an, bis an die erſten ſteinernen Stufen verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
dieſelbe gegen ein gutes Douceur in der Expedition des Boten anzugeben, Ss 


TE Berloren. ) Ein ganz weißer Spighund, mit einem ſchwarz ledernen Halsbande, worauf bie 

Buchſtaben F. 1004 gezeichnet, iſt entlaufen. Derienige welcher in der Exped. d. Boten Anzeige davon 

macht, daß er wieder erlangt wird, erhaͤlt ein gutes Douceur. 2 —— 
Wechsel- Geld und Effecten- Course. Getreide: Markt Preis der Stadt Hirſchberg. 


* 


Breslau den 22. Juny 1822. 


Den 20. Juny 1822. Hoͤchſter.] Mittler. Niedrigſter. 


Amsterdam in Courant ] Vista — — — m 
dito N 2 M. In Nom. Muͤn e: Sgr. Sgr. 15 . 2 
Hamburg in Bano 4 W. 3 l . N Rue 
TEN yaryık 3 2 M. 5 
London p. I. L. Sterling dito Weiſſer Weitzen 140 12 5 110 
Paris p. 300 Franes ] dito Gelber Weitzen 4 1 2 
Leipzig in Wechs, Zahlung. . Vista 8 8 1 5 a, A 
Augsburg NEE RE ETF Sr 2 M. I — Roggen Seid de 1 0 5 9 2 8 0 
re W. VW. I Vista — Bere: u. er 25 66 58 
o ———ᷓ— + — * 2 — ne f 8 
dito in 20 3 I Vista 104 64 — Hafer 45 44 43 
dito n 2 M. 103 213 3 Erbſen * 2 „ * 80 
Berlin? = + 0 oe I Vista 100 1/8] — 
dito [2 M. 98 23 — 


; An die reſp. Leſer des Boten aus dem Rieſengebirge. 

Mit der heutigen Nro. 26 laͤuft das zweite Quartal dieſes Jahres ab. Die Subſeriptions⸗ 
Beiträge werden auf die gewöhnliche Art erhoben. i Die Expedition. 
. — 3 —̃¶ͤ.v5— —— — 


(Nebſteinem Nachtrag e.) 


Toll. Rand- Buca cen 4 — Getreide-Markt-Preis der Stadt Jauer. 
8 diro- : „ , , A ⏑ NT ee 5 . 
rledrichsd'or E a EEE BNE 14 1f2 — — — —— — — — 
Conventions-Geld , wie v4 » => en Den 22, Juny 1822. Hoͤchſter.] Mittler. ] Niedrigſter. 
Pr. Munnee 2 175 175 175 T 4 1 
Tresor - Scheine 100 — In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Sitbergr⸗ 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 101 52 — . 
N 1 N, 15 REN ge = Weiſſer Wiigen 12 5 11 8 103 
Bresl. eee „„ 105 a — Gelber Weitzeen 110 95 80 
Banco ligations en 0 82 1/2 — 
Churmärksche Obligations ar e Da Roggen, neuer 80 78 2 5 
S igationns 30 nz — erste REN 5 8 8 5 5 2 
Staats- Schuld- Scheine 472 3 — a * 
Lieferungs-: Scheine — — Haſer 38 . 37 3 6 
Wiener Einlösungs- Scheine 42 41 5 


| N achter a 2 
zu No. 26. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 


agree: — RE 

(Bekanntmachung.) Das hohe Finanz⸗Miniſterium hat genehmigt, daß ein Zollhaus auf dem 
Anſagepoſten zu Dittersbach bei Liebau, Landes hutſchen Kreiſes, erbaut werde. Dieſer Bau ſoll ſchleunigſt 
aber gut durch den Min deſt⸗Fordernden ausgeführt werden. Zu dieſem Unternehmen fordern wir nun alle 
zuverläßige und zahlbare Bauluſtige auf, und benachrichtigen dieſelben, daß ein Termin zur Abgabe des 
Mindeſtgebots im Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Locale zu Liebau vor dem Ober⸗Zollinſpector Staude und Bauinſpector 
Kannengiſſer auf den zehnten July d. J. 
anberaumt worden if. 5 

Die näheren Bedingungen, unter welchen das Gebot nun angenommen und der Bau ausgefuͤhrt werden 
ſoll, können im Hauptzollamte zu Liebau und bei dem Bauinfpestor Kannengiſſer zu Landeshut nebſt den 
Anſchlägen eingeſehen werden, deren pünktliche Befolgung von jedem Unternehmer unerläßlich begehrt wird. 

Vorläufig fügen wir den Bauluſtigen nur zu wiſſen, daß zu dem Bau weder Materialien noch Fuhren 
oder Handdienſte vom verdingenden Fiscus gewährt werden, und daß nach näherer Angabe der ſpeciellen 
Bedingungen, eine Caution in baarem Gelde oder in Staatspapieren vom Mindeſtbietenden begehrt wird. 

Der Zuſchlag wird der unterzeichneten Regierung vorbehalten. 

Liegnitz, den 3. Juny 1822. : 
Königliche Regierung. 2te Abtheilung. 
...... —— » — ——— —j.— — 
(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht ſoll das ſub Nro. 652 
hieſelbſt gelegene, auf 501 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Bäder Müllerſche Haus, in termino 
den 6. Auguſt d. J., N 
als dem einzigen Biethungs⸗Termine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 20. May 1822. 
i 5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Königlichen Land, und Stadtgerichte foll das füb. No. 47, 

A, zu Cunnersdorf gelegene, auf 647 Riblr. 5 Sgr. abgeſchͤtzte Haus der Anna Regina, Wittwe Wolf, 
eb. Liebig, imtermino den 9. Auguſt d. J. N 
öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 20. May 1822. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. - 


— * OR 

(Auctiond= Anzeige.) Auf den 3. July d. J. und folgende Tage ſoll allhier der Mobiliar⸗Nachlaß 
der verwittw. Backermeiſter Neumann geb. Menzel, beſtehend in einigem Geſchmeide, Silberwerk, Por⸗ 
cellain und Steinguth, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
Betten, Möblen und Hausrath, Bildern, einigen männlichen Kleidungsfiüden, Wegen und Geſchirre, 
in dem Haufe Nro. 58 am Markte an Meiſtbiethende, gegen Zahlung in preuß. Courant, gerichtlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen find. Landes hut, den 9. Juny 1822. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufforderung.) Wenn auch vermöge Hohen Befehl der Königl. Regierung zu Liegnitz, ſchon 
früher der Umgegend bekannt gemacht worden, jede Art von Fleiſch von beſter Qualität nach Warmbrunn 
zum Verkauf zu bringen; fo wird dem Mangel an gutem Ochſenfleiſch immer noch nicht abgeholfen, und 
ich fordere daherd nochmals alle benachbarte Fleiſcher auf, mit fettem Rind⸗, aber keinem Kuh fleiſch,.— 
hierher zu kommen, mit dem Bemerk, daß denenſelben jeder Vorſchub ſoll geleiſtet werden, auch hier 
pekanntlich keine Acciſe iſt. Warmbrunn, den 17. Juny 1822. 5 
Königl. Bade⸗Polizei⸗Directorium. 
Frhr. v. Pfeil. 
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(Bekanntmachung.) Zur Befriedigung der Gläubiger ſoll das allhier ſub No. 160 belegene, ganz 
maſſive und mit einem kleinen Garten neben dem Hauſe verſehene, nach der gerichtlichen Taxe und nach 
Abzug aller Laſten und Abgaben, auf 426 Rihlr. 20 Sgl. Cour. gewürdigte Haus, in dem 3 
am 27. September ca., Vormittags um 11. Uhr, 3 
auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termine, oͤffentlich an den Miiſtbiethenden verkauft, und inſofern 
geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen ſollten, auch zugeſchlagen werden. 9 
Schmiedeberg, den 19, Juny 1822 „ ö g 
Königl. Preuß. Lund⸗ und Stadtgericht, 


— - — — 


„ ( Auctions⸗ Anzeige.) Es ſoll in Termino der 3. July d. J. und folgende Tage der Mobiliar⸗ 
Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Tuchmachermeiſters wiyland Hrn. Friedrich Beyer, beſtehend in Gold⸗ 
und Silbergeſchirre, Uhren, Glaͤſer, Porcellain, Zinn, Kupfer te., Leinenzeug und Betten, Tiſch⸗ und 
Leibwaͤſche, Meubles und Hausrath, männlichen und weiblichen Mleidungsflüden, Tuchmacher⸗Preß⸗Geraͤthe 
und einer bedeutenden Quantität Tücher, an den Meiſtbiethenden öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant verſteigert werden. f | 

2 55 Kaufluſtige laden wir daher zu gedachter Zeit, fruͤh von 9— 12, und Nachmittags von 2— 5 Uhr 
in das in der Kirchgaſſe belegene Beperſche Verlaſſenſchaftshaus hiermit ein. 

Loͤwenberg, den 24. May 1822. 8 8 
Königl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 
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(Subhaſtations- Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt in vim 
Executionis eines Real- Gläubigers, das dem Johann Gottfried Zätfchler ſub No. 148 in Muͤhlſeiffen 
gehörige, ortsgerichtlich auf 45 Rthlr. gewürdigte Haus, und fordert Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch auf, in Termino unico et peremtorio Licitationis, den to. July c. Vormittags 
9 Ubr, in allhieſiger Gerichts⸗Kanzelley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Greiffenſtein, den 24ten April 1822. 

Reichsgraflich Schaffgotſches Gerichtsamt. 


„ (Subhaſtations⸗Anzeige und Ebdictal-Citation.) Das unterzeichnete Berichtsam' ſubha⸗ 
ſtirt Schulden halber, das dem verſtorbenen Häusler Gottlieb Vogt zugehörig geweſene, ſub Nro. 7 
allhier belegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe, vom 10. Auguſt 1827, auf 140 Rthlr. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus; und es iſt der einzige und peremtoriſche Licitations⸗Termin auf * 
2 den . Juli c. fes to Ur 
in der hewöhnlichen Amts⸗Canzelei allhier, aygeſetzt worden. 

Da übrigens auch der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über das hinterlaßene Vermögen des be⸗ 
nannten verfiorbenen Gottlieb Vogt eröffnet worden, fo werden zu dem beſagten Termine zugleich alle dieje⸗ 
nigen, welche an deſſen Vermögen irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, ad liquidandum et justifi- 
candum praetensa, hierdurch vorgeladen. Boberröhrsdorf, den 30. April 1822. 

Reichsgraͤflich Schaffgotſch⸗ Boberröhrs dorfer Gerichtsamt. 

(Bekanntmachung.) Die auftragswelſe ortsgerichtlich unterm 78. März 1820 auf 305 Rehfr. 
Courant abgeſchaͤtzte Freihaͤus lerſtelle ſub No. 48 zu Nimmerſatb, Bolkenhaynſchen Kreiſes, wird auf den 
Antrag der Inteſtaterben des perſlorbenen Johann ug Beil, freiwillig im Termine * 

N den 8. Auguſt d. J. 5 
in der Gerichtskanzelley zu Nimmerſath plus Licitanto verkauft, wozu Zahlungs- und Befikfähige Kauf⸗ 
luſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulirung der Bedingungen in Termino geſchieht. 

Hirſchberg, den 4. April 1822. 3 2 

Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerfatber Güter 

(Edictal⸗ Citation.) Nachdem zu den in 290 Riem. beftehenden Kaufgeldern des von dem 
vormaligen Bäder Carl Benjamin Zoſel im Beſitz gebabten, zu Johnsderf, Masdorfer Anteils, Lowen⸗ 
bergſchen Kreiſes, ſub Nro. 22 belegenen Baͤckerhauſes, auf das Andringen einiger Gläubiger. der 
S unterm 25. May c. eröffnet werden müflen, fo werden alle unbekannte Gläubiger, 
welche an befagte Kaufgelder einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit geladen, kuͤnftigen . 

ııten September 7 . N ya 

Vormittags acht Uhr, in ber Canzellei zu Matz dorf entweder in Perfon oder durch zuläßige, mit Information 
und Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, wozu denen in hieſiger Gegend Unbekannten der Gerichts ſchreiber 
Jacod zu Matzdorf in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Anfprüche an e ee e 

anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, und zwar unter der Warnung, daß die Außenblei 

mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stilifchweigen ſowohl 3 des 
Grundſtücks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, au erlegt werden wird, 

Loͤwenberg, den 18. Juny 1822. } 

Reichsgräflich von Schönaich Carolath, Matzdorfer Gerichtsamt. 


— 
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(Anzeige.) Ein Frei⸗Gut zu Mittel⸗Seitendorf (Schönauer Kreifes) im beſten Zuſtande befindlich, 


iſt nebſt Pferden, Rind⸗ und Schaaf⸗Vieh baldigſt zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere iſt bet 
dem Eigenthuͤmer Wilhelm Schneider in Nro. 56 daſelbſt zu erfahren. AR 


leibenden 


u 
} 
\ 
1 


* 
N 
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(Verfpätet.) Bel meinem Abgange von Flinsberg noch Melauno bei Reichenbach in der Ober⸗ 
Lauſitz, ſage ich allen meinen geehrten Freunden und Gönnern in der Nähe und Ferne, beſonders aber iu 
und um Flinsberg und Hirſchberg ein herzliches: Lebewohl! und verfehle nicht, mich ihrem freundſchaft⸗ 
lichen Wohlwollen auch für die Zukunft beſtens zu empfehlen. Wilhelm Katthein, 

5 3 0 5 ſubſtituirter Cantor und Schulmeſter⸗ 

(Zu verkaufen) um billigen Preiß ein Waͤſch⸗ und Kleiderſchrank beim Schloſſer Wolf neben 
Neu⸗Warſchau. f es Er 

(Unzeige.) Einem hochzuverehrenden hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich hierdurch 
beſtens in der Verfertigung aller Arten von Damaſtwaaren. Auch nehme ich Garne zu vorgeſchriebener bes 
liebiger Verarbeitung an, und erbiete mich auch, die Bleiche der Waaren zu beſorgen. Jahrelange Erfah⸗ 
rung und das geehrte Zutrauen meiner ſchaͤtzbaren Kunden, erzeigen um To mehr die Hoffnung in mir, den 
Beifall eines hochverehrlichen Publikums zu erlangen, als ich gewiß ſtets bemüht ſeyn werde, auch jeden 


Einzelnen nach Wunſch und Billigkeit zu bedienen. Schmiedeberg A den Z. Juli 1822. 
f 3 Joh. Carl Samuel Tietze. 


C. Schubert, 
Gaſthofbeſitzer zum goldenen Loͤben am Ringe in Landeshut, 


empfiehlt ſich el 
mit - feiner neu wohl eingerichteten Wirthſchaft allen reſp. Reifenden und 0 
verſpricht die reellſte und prompeſte Bedienung bei den billigſten Preißen. 
(Anzeige.) Ich habe uon der Weinhandlung des Herrn Carl Friedrich Adolph in Hirschberg 
eine Niederlage übernemmen, und sind sämmtliche Weine zu denselben Preisen, zu welchen sie in 
Hirschberg verkauft werden, bei mir zu bekommen. 3 8 

Die Güte der Weine, bei möglichst niedrig gestellten ‚Preisen, hoffe ich, soll. deren beste Empfehlung 
seyn. Warmbrunn, den 13. Juny 1822. 5 Friedrüch Weber, 
> re in der ‚Waffelbaude. 

Vorstehende Anzeige meiner MWeinniederlage: zu Warmbrimn, bestättige ich fie mit der Ver- 
sicherung, sie fortwährend mit guten Weinen zu’billigsten Preisen zu unterhalten. . 

Ich. empfehle herbe und süsse Niederingarweine, das Schl. Quart von 9 gr. bis I Rthlr. 8 Gr. 
Courant. Alte Oberungar Kuffenweine, herbe und.süsse, von 20 gr. bis 2 Rthlr. . Weisse und roıhe 
Franzweine von 8 g bis ı Rtklr. 8 gGr.; Rheinweine von mehreren Jahrgängen, nach Alter und 
Qualität von 20 gr. bis 4 Rıthlr..16 gGr. Feinsten Moseliein 18 gGr., Madeira ı Rihlr,, Mallaga 
von 16 gr. bis ı Rthlr..g gGr., Muscat Länell 16 gGr., Mürzburger zu.ı6 und ı8.gGr., alten 
Steinwein I Rt Al. 16 gGr., Gressewein I Rthlr 6 gGr., Burgunder von ı Rtldri$ bis ı Athir. 16g 06, 
Champagner 2 Rthir.4 gGr., Jamaica Rum ı6.g@Gr. bis ı Rıhir,, Arrac de Goi 1% Rıthlr. bis 2 Rthilr., 
Tixtrait d’Absynthe 2 Rthir., Basler Kirschwasser I. Rtklr. 16 gr. Auch sind feine niederländischg 
Tuche vin Casimir, gangbarste Modefarben, zu den billigsten Preisen ‚bei mir zu bekommen. 

Hirschberg, den 13. Juny 1822. Carl. Friedrich. Adolph, 

Schildauergasse, No. Y. 
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bbnsrmkel ung In einem am Markte gelegenen Haufe find einige ſehr ſchoͤne und bequeme 
Bot nungen zu vermieihen und baldigſt zu beziehen. Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 
(Anzeige Zweſ ſunge, gefunde und ganz fehlerfreie Zugochſen, welche zuſammengegangen, ſtehen 


ſchneller Veränderung wegen ſogieich zum Verkauf. Den Verkäufer weſſet die Expeditlon des Boten nach. 


(Verkaufs- unzeigen) Einige Satze harmonſſch gefimmte neue Kuhglocken aus dem Harz, mit 
hölzernen Biegeln ganz complett, oſſeritrtt lle geß a Ernſt Molle. a 
(Anzeige.) In dem Vorwerk zu Straupitz ſteht ſaͤmmtliches Schaf, Vieh zu verkaufen. 
(Anzeige.) Ganz neue moderne, wie auch ordinaire Kinderwagen, ein neuer halbgedeckter Wagen 
21 einem Vor derver deck, ein zweiſpännmger und ein einſpaͤnniger Plauwagen ſtehen zu verkaufen bei dem 
gler Hantke vor dem Schildauerthore. Br SL u 


(Anzeige.) Auf dem Kirchhofe bei der hiefigen evangeliſchen Kirche find zwei Begräbnißftellen 
an der Mauer zu verkaufen, als 5 5 
1) eine ſub Lit. A, Nro. 4, 15 Ellen lang 9 Ellen breit, 
2) eine ſub Lit. D, Nro. 7, 9 Ellen lang 8 Ellen breit. 


Das Nähere erfaͤhrt man in der Expedition des Boten. Hirſchberg, den 18. Juny 1822. 


a (Bekanntmachung.) Da fo viele Leidende hier aus unfrer Gegend mit Bedauern bemerken, daß 
fie es nicht wiſſen, daß der hieſige Louiſen⸗Brunnen fo wohlthätige Heilkraft beſitzt, fo mache ich 
hiermit pflichtmaͤßig bekannt, daß jeder Leidende für eine Kleinigkeit bei allen Leiden des Krampfs, Gicht, 
Schlag, Verſtopfung und Hemorhoidal Beſchwerden, die ſchnelſten und wohlthaͤtigſten Wirkungen thut. 
Der Louiſen⸗Brunnen befindet ſich im letzten Haufe der Gallerie gegenüber. g 
Warmbrunn, den 3. Juny 1822. Friedericke v. Horn. 
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vorzüglich für Eltern, welche ihren Kindern eine hoͤhere Ausbildung geben wollen, ſteht billig zum Verkauf. 
Nähere Nachricht ertheilt die Exped. des Boten. R 9 5 rauf. 


9 (Unzeig “) Außer meinen bereits führenden Weinen, habe ich Eaubenheimer & 1890r., Nierenfleiner 
1 1½ Rihlr., Burgunder Nuits an Rıbfr., herben Ungar a8 gGr., und fetten Ungar Ausdruch & ı ı/6 
Rthlr., von vortrefflicher Güte in Commiffion erhalten. Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


— (Betfanntmachung.) Die ſtadtifche Ziegellei zu Greiffenberg fol von Michaeli d. J. om, unter 
einer veränderten Adminiſtration betrieben oder fortgeſetzt werden. Es konnen daher cautigns fähige unter: 
nehmungsluſlige Ziegelſtreicher ſich hierzu melden und das Nähere über die neue Verfaſfuͤng, fo wie die 
Bedingungen bei der Kaͤmmerei jederzeit erfahren. a ö 


(Anzeige) Unterzeichnerer erbittet ſich zu Schreſbereſen in Noten und Schrift, wie ouch zu Anfer⸗ 
tigung der Nelken⸗ und Pſirſich Ableger. Letztere find jedoch im Frühjahr ſicherer zu fertigen. Zu erfragen 
beim Rektor Herrn Rösle 2 | 
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(Anzeige.) Ein großer Vier⸗Centner⸗Wagebalken, nebſt den Schaalen, ſteht zum Verkauf. Die 
Expedition des Boten zeiget den Verkaͤufer nach. | 


(Anzeige.) Ein Fortopiano ſteht billig zu verkaufen beim Mauermeiſter Riedel. 


— — —— 


(Vermiethung.) In einem am Ringe gelegenen Haufe iſt in der zweiten Etage eine Vorderſtube 
nebſt Alkoven, eine Hinterſtube, Küche und Speſſegewölbe; desgl. in der zten Etage eine Vorderſtube 
nebſt Alkoven, Kammern, Waͤſchboden, Keller und Holzremiſe zu vermiethen. — Auch find im Hinter: 
hauſe im erſten Stock zwei Stuben nebſt Kammer, einen Antheil am Keller, gemeinſchaftlichen Wäſchboden 
und Holzremiſe zu vermiethen. Dieſe Logis werden ſowohl im Einzeln als im Ganzen vermiethet und 
konnen bald bezogen werden. Nähere Auskunft ertheilt der Coffetier Geier, in Nro, 37: 


Dieſe Wochenſchtift erſcheint alle Donnerſtage in der priv: Stadt⸗ Buchdruckerei bei Carl W. 3 Krahn auf der 8 
f ipneen Schübauergafe Nr. 2. * 


